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Jugendfreizeitstätte (Juze)

Stadtverwaltung Meckenheim

Hallenfreizeitbad Meckenheim

Kinder City

Siebengebirgsring 6, � 917-475

Öffnungszeiten des Bades:

Montag: für die Öffentlichkeit geschlossen
Dienstag: 06.30 Uhr – 08.00 Uhr Öffentlichkeit

14.00 Uhr - 21.00 Uhr Öffentlichkeit
Mittwoch: 06.30 Uhr – 08.00 Uhr Öffentlichkeit

14.00 Uhr - 17.00 Uhr Öffentlichkeit
Donnerstag: 06.30 Uhr – 09.30 Uhr Öffentlichkeit

14.00 Uhr - 21.00 Uhr Öffentlichkeit
Freitag: 06.30 Uhr – 08.00 Uhr Öffentlichkeit

14.00 Uhr - 21.00 Uhr Öffentlichkeit
Samstag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr Öffentlichkeit
Sonntag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr Öffentlichkeit

Siebengebirgsring 2, � 708 97 53

Kindertreff (6-13 Jahre)
Dienstag und Freitag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch 16.00 Uhr – 18.00 Uhr Spiel- und Bastelnachmittag

Jugendtreff (ab 14 Jahre):
Montag und Mittwoch 16.00 Uhr – 20.00 Uhr
Freitag 18.00 Uhr – 21.00 Uhr

Im Ruhrfeld 16,� 887 780

Montag, Mittwoch und Donnerstag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr

Öffentliche Bücherei
Adolf-Kolping-Straße 4,� 61 41
Montag & Freitag: 14.00 – 17.30 Uhr,
Dienstag: 08.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.30 Uhr,
Mittwoch: geschlossen, Donnerstag: 14.00 – 18.30 Uhr, 
Samstag: 9.30 – 13.00 Uhr

Postanschrift: Postfach 1180, 53333 Meckenheim

Hausanschriften: 
- Rathaus: Bahnhofstraße 22
- Reginahof (Bürgerservicezentrum): Bahnhofstraße 25
- Baubetriebshof: Buschstraße 12
- Jugendhilfe: Im Ruhrfeld 16

Vorwahl: (0 22 25)
Telefon �: 917-0
Telefax: 917-100
Stadtwerke: 917-175, Bahnhofstraße 25
Internet: www.meckenheim.de
E-Mail: stadt.meckenheim@meckenheim.de

Notrufnummer des städtischen 
Ordnungsaußendienstes: (0 22 25) 917-110
E-Mail: Ordnungsamt@meckenheim.de 

Stadtverwaltung Meckenheim
Montag: 07.30 – 12.30 Uhr

14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag: 07.30 – 12.30 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerservicebüros:
Montag bis Freitag: 07.30 – 12.30 Uhr
Montag 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag und
Donnerstag    14.00 – 15.30 Uhr

Das Bürgerbüro und das Standesamt sind in den 
gewohnten Räumlichkeiten im Reginahof, 
Bahnhofstraße 25, Eingang A zu erreichen.

Der Fachbereich Soziales ist nur nach vorheriger
Terminabsprache erreichbar. Eine offene Sprechstunde

findet montags, dienstags und donnerstags 
zwischen 11.00 Uhr und 12.00 Uhr statt.

SPRECH-
STUNDEN

Terminvereinba-
rung jederzeit

beim Fraktions-
vorsitzenden Joachim Kühl-

wetter möglich, 
� 0179-6851778

jeden 1. Montag
im Monat ab

19.30 Uhr außer
in den Schulferien, Im Ruhr-

feld 16, S 4, Anmeldung
nicht erforderlich 

nach Verein -
barung,  

Anmeldung bei
Reinhard Schiller, � 94 400

nach Verein-
barung, 

Anmeldung
bei Anita Orti von Havranek,

� 16 022

nach Vereinba-
rung, Im Ruhrfeld

16, S 6, Anmel-
dung bei Dr. Brigitte 

Kuchta, � 13 567 oder
bkuchta@online.de

jeden 1. Mon-
tag im Monat 
ab 19.30 Uhr,

Im Ruhrfeld 16, S 3, keine
Voranmeldung notwendig.

FDP

UWG

Grüne

SPD

BfM

CDU

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten re gel -
mä ßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde 
des Bürgermeisters 

Bahnhofstr. 22, 
Raum 0.18 

Anmeldung bei Beate Prill, 
917116

Nächste Sprechstunde: 
13. August 2012

16.30-18 Uhr

Aussiedler
Beratung der CDU 

jeden letzten Donnerstag
im Monat

von 19.00 - 20.00 Uhr
Bahnhofstr. 15a

Anmeldung: � 28 30 oder
� 01 79 - 591 88 66

Rente
Rentenberatung Deutsche 

Rentenversicherung
jeden 2. und 4. Mittwoch
im Monat: 8.30-12 Uhr 

und 13-15.30 Uhr 
Im Ruhrfeld 16, S 4

Anmeldung: 
� 02 28 - 28 08 207

Schadstoff-Mobil
Freitag, 22. Juni 

10-13 Uhr, Siebengebirgs-
ring (Parkplatz am Sportzen-

trum) Meckenheim
14.30-18 Uhr, 

Siebengebirgsring (Parkplatz
Sportzentrum) Meckenheim,
Auskünfte: � 02241/ 306306

Mieter
Beratung Mieterverein 

Bonn/Rhein-Sieg/Ahr e.V.
jeden Dienstag ab 14 Uhr  

Beratung nur für Mitglieder,
Im Ruhrfeld 16, S 4 

Anmeldung: 
� 02 28 - 949 309-12

ILEK-Projektgruppe und
Verbraucherzentrale NRW

Mittwoch, 20. Juni,
ab 9 Uhr

Bahnhofstr. 22, Raum 0.18,
Anmeldung: 

Hermann Niemeyer
� 917 162, 

Beratungskosten: 5 Euro

Energieberatung

Elektroklein -
geräte (RSAG)

Freitag, 20. Juli,
10-13 Uhr: Klosterstraße
(Marktplatz) Meckenheim
15-18 Uhr: Siebengebirgs-

ring (Parkplatz am 
Sportzentrum Meckenheim) 

www.rsag.de,  
� 0 22 41 - 306 306 

Tagespflege für Kinder
Suchen Sie eine Tagesmutter oder wollen Sie selbst 
Tagesmutter werden? Cornelia Menzel von der Jugend hilfe
der Stadt Meckenheim berät, hilft und begleitet bei 
einer Vermittlung. Unter � 917 - 294 ist Cornelia Menzel
Montag: 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
Dienstag: 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 15.30 Uhr 
Mittwoch: 9.00 - 12.30 Uhr zu erreichen.

Telefonseelsorge
Tel. (0800) 1110111 und
Tel. (0800) 1110222
Internet: www.ts-bonn-rhein-sieg.de

Sauna
Öffnungszeiten der Sauna:

Montag: Für die Öffentlichkeit geschlossen
Dienstag: 10.00 Uhr - 15.00 Uhr Gemischte Sauna

15.00 Uhr - 21.00 Uhr Damensauna
Mittwoch: 10.00 Uhr – 21.00 Uhr Damensauna
Donnerstag: 10.00 Uhr – 21.00 Uhr Herrensauna
Freitag: 10.00 Uhr – 21.00 Uhr Gemischte Sauna
Samstag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr Gemischte Sauna
Sonntag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr Gemischte Sauna

Eintrittspreise für die Sauna:
Tageskarte: 7,00 Euro Fünfer-Karte: 32,00 Euro

Ansprechpartnerin
für unsere Familien

Hanna Esser, Familienlotsin
� 917289

E-Mail: hanna.esser@
meckenheim.de

Schlussveranstaltung “Integriertes Klimaschutzkonzept”
Die sechs linksrheinischen
Kommunen des Rhein-Sieg-
Kreises der ILEK-Region
Rhein-Voreifel- Alfter, Meck -
enheim, Swisttal und Wacht-
berg sowie Bornheim und
Rheinbach- sind im Begriff, in
Zusammenarbeit mit dem Bü-
ro Heide und Eberhard, Bonn,
ein Klimaschutzkonzept für
die gesamte Region zu erstel-
len. Hierzu hat es seit Februar
in Alfter, Swisttal und Meck -

enheim drei Fachveranstal-
tungen gegeben, um Informa-
tionen aus den Kommunen in
das Konzept zu integrieren.
Das Klimaschutzkonzept wird
in Zukunft als strategische
Entscheidungsgrundlage und
Planungshilfe dienen. Es wird
eine Co² Bilanz erstellt, die
Co² Einsparpotenziale wer-
den aufgezeigt und ein Kata-
log mit Maßnahmen erstellt,
die konkret dazu geeignet

sind auf kommunaler Ebene
den Klimaschutz zu fördern
und lebendig zu machen.
Zu der Schlussveranstaltung
„Integriertes Klimaschutzkon-
zept“ am

Mittwoch, 20. Juni, 
von 18 Uhr bis 20 Uhr, 

in der Mensa des 
Schulzentrums 

in Wachtberg-Berkum,
Stumpebergweg 5,

sind alle Interessierten herz-

lich eingeladen. In der Veran-
staltung werden die bisheri-
gen Ergebnisse der Arbeit er-
läutert und das Klimaschutz-
konzept in seinen wesent-
lichen Zügen vorgestellt. An-
schließend besteht die Mög-
lichkeit einer offenen Diskus-
sion, in der insbesondere die
ausgearbeiteten Maßnahmen-
vorschläge mit den Bürgerin-
nen und Bürgern besprochen
werden können.

1. Änderungssatzung vom 20. April 2012 zur Änderung der 
Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen (Friedhofs-

satzung) der Stadt Meckenheim vom 20. November 2003
Aufgrund des § 4 Bestat-
tungsgesetzes NRW vom 17.
Juni 2003 (GV NRW S. 313)
und § 7 Abs. 2 in Verbindung
mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Buch-
stabe f der Gemeindeord-
nung NRW in der Fassung
und Bekanntmachung vom
14. Juli 1994 (GV NRW S. 666
/ SGV NRW 2023) hat der Rat
der Stadt Meckenheim in sei-
ner Sitzung am 23. Mai 2012
folgende 1. Änderungssat-
zung beschlossen:

Artikel I
Die Satzung über das Fried-
hofs- und Bestattungswesen
(Friedhofssatzung) der Stadt
Meckenheim vom 20. Novem-
ber 2003 wird wie folgt geän-
dert: 

A. § 3 Abs. 1 erhält folgende
Fassung: 
(1) Das Stadtgebiet wird in
folgende Bestattungsbezirke
eingeteilt:
a) Alter Friedhof, Bonner
Straße. Er umfasst das ge-
samte Stadtgebiet einschließ-
lich des Ortsteils Merl ohne
die Ortsteile Altendorf, Ers-
dorf und Lüftelberg 
b) Waldfriedhof, Wachtberg-
straße. Er umfasst das gesam-
te Stadtgebiet. 
c) Friedhof Lüftelberg, Kot-
tenforststraße. Er umfasst das
Gebiet des Ortsteils Lüftel-
berg.
d) Friedhof, Kirchengemein-
de St. Jakobus d. Ä.. Für die
Ortsteile Altendorf und Ers-
dorf steht der von der Kir-
chengemeinde St. Jakobus d.
Ä. verwaltete Friedhof in den
Ortsteilen Altendorf/ Ersdorf
zur Verfügung.

B. § 3 Abs. 2 Buchstabe c er-
hält folgende Fassung:
c) die Möglichkeit einer an-
onymen Bestattung oder die
Bestattung in einem Rasen-
wahlgrab, einer Urnenwand,
einem Baumgrab oder das
Ausstreuen von Aschen oder
die Beisetzung von Tot- und
Fehlgeburten sowie aus
Schwangerschaftsabbrüchen
stammende Leibesfrüchte im
zuständigen Bestattungsbe-
zirk nicht möglich sind.

C. In § 7 wird Abs. 9 zu Abs.
10. Abs. 9 wird wie folgt neu
gefasst: 
(9) Die Zwischenablagerung
von für Beerdigungszwecke
abgeräumte Gedenkzeichen
und Grabeinfassungen auf
dem Friedhof darf nur in ver-
kehrssicherer Weise erfolgen.
Die Gefahr der Beschädigung
oder des Verlustes trägt dabei
der/die Gewerbetreibende.

D. In § 8 Abs. 1 werden nach
dem 2. Satz die Sätze „Bereits
bei der Anmeldung soll ange-
geben werden, welche Grab-
stättenart und Bestattungs-
form gewählt wird. Hierbei ist
der Wille des/der Verstorbe-
nen entsprechend der gesetz-
lichen Vorschriften zu be -
rück sichtigen.“ eingefügt.
E. § 8 Abs. 5 wird wie folgt

gefasst: 
(5) Erdbestattungen dürfen
frühestens achtundvierzig
Stunden nach Eintritt des To-
des vorgenommen und müs-
sen in der Regel spätestens
am 8. Tage nach Eintritt des
Todes durchgeführt worden
sein. Aschen müssen späte-
stens zwei Monate nach der
Einäscherung bestattet wer-
den, anderenfalls werden sie
auf Kosten der Bestattungs-
pflichtigen auf dem Aschens-
treufeld bestattet.

F. In § 10 Abs. 2 wird das
Wort „nitrozellulodehaltigen“
durch das Wort „nitrozellu-
losehaltigen“ ersetzt. 

G. § 12 erhält folgende neue
Fassung:

§ 12
Ruhezeit

(1) Die Ruhezeit bis zur Wie -
derbelegung der Gräber rich-
tet sich nach den geologi-
schen Bodenverhältnissen.
(2) Nach dem geologischen
Gutachten werden die Ruhe-
fristen auf den Friedhöfen wie
folgt festgesetzt:
a) Alter Friedhof, Bonner
Stra ße
bei Kindern bis zu 5 Jahren

15 Jahre
bei Personen über 5 Jahre

25 Jahre
b) Waldfriedhof, Wachtberg-
straße
bei Kindern bis zu 5 Jahren

25 Jahre
bei Personen über 5 Jahre

30 Jahre
c) Friedhof, Kottenforststra-
ße, Lüftelberg
bei Kindern bis zu 5 Jahren

15 Jahre
bei Personen über 5 Jahre

25 Jahre
(3) Für Urnen mit Ausnahme
der Aufbewahrung
in Kolumbarien gilt eine Ru-
hefrist von 25 Jahren.
(4) Für Urnen in Kolumbarien
gilt eine Ruhefrist von 

20 Jahren.
(5) Im Falle der Bereitstellung
von Grabkammer- Systemen
wird die Ruhefrist auf 

12 Jahre 
festgelegt.

H. In § 13 Abs. 2 wird vor dem
letzten Satz der Satz „Ebenso
unzulässig ist aus hygieni-
schen Gründen eine Umbet-
tung ohne Sarg sowie die Um-
bettung von Ascheresten, die
ohne Urne beigesetzt wur-
den.“ eingefügt.

I. In § 14 Abs. 2 werden die
neuen Buchstaben g), h) und
i) - wie folgt - angefügt:
g) Aschestreufeld
h) Urnenwände (Kolumba-
rien)
i) Baumgräber (besondere
Urnenbestattungsform)

J. § 17 Abs. 3 erhält folgende
neue Fassung:
(3) Urnenwahlgrabstätten
können außer in Grabfeldern
auch in Terrassen, Hallen und
Wänden (Kolumbarien) ein-

gerichtet werden. Soweit die-
se oberirdisch angelegt sind,
beträgt die Dauer der Nut-
zungsrechte abweichend von
Abs. 2 20 Jahre

K. § 18 erhält folgende neue
Fassung: 

§ 18
Aschenbeisetzung ohne Urne
(1) Die Asche wird auf einem
vom Friedhofsträger festge-
legten Bereich des Wald-
friedhofes durch Verstreuung
der Asche beigesetzt, wenn
der Verstorbene dies durch
Verfügung von Todes wegen
bestimmt hat.
(2) Der Friedhofsverwaltung
ist vor der Beisetzung der
Asche nach Abs. 1 oder 2 die
Verfügung von Todes wegen
im Original vorzulegen.
(3) Auf dem Aschestreufeld

wird nicht gekennzeichnet,
wer beigesetzt worden ist.
Grabmale und bauliche Anla-
gen sind darauf nicht zuläs-
sig. Auf Wunsch kann der Na-
me sowie die Geburts- und
Sterbedaten des/der Verstor-
benen auf einer vorhandenen
Stele angebracht werden. Die
Ausführung erfolgt durch ein
von der Stadt Meckenheim
beauftragtes Fachunterneh-
men in einheitlicher Form.
Die Kosten trägt der Bestat-
tungspflichtige. Die Grabstät-
ten werden von der Stadt
Meckenheim gepflegt.

L. In § 22 Abs. 2 wird der Be-
griff „Aschegrabfelder“ er-
satzlos gestrichen.

M. § 23 wird wie folgt neu ge-
fasst: 

§ 23
Allgemeine 

Gestaltungsvorschriften
(1) Die Grabmale mit den all-
gemeinen Gestaltungsvor-
schriften unterliegen unbe-
schadet der Bestimmungen
des § 19 in ihrer Gestaltung,
Bearbeitung und Anpassung
an die Umgebung keinen zu-
sätzlichen Anforderungen.
Die Mindeststärke der Grab-
male beträgt 
ab 0,40 m bis 1,00 m Höhe
= 0,14 m,
ab 1,01 m bis 1,50 m Höhe
= 0,16 m und
ab 1,51 m Höhe
= 0,18 m.
(2) Die Friedhofsverwaltung
kann weitergehende Anforde-
rungen verlangen, wenn dies
aus Gründen der Standsicher-
heit erforderlich ist.
(3) Auf dem Waldfriedhof
werden Wege und Grabstät-
ten höhengleich angelegt. Die
Friedhofsverwaltung lässt die
Grabeinfassungen als zwei-
zeilige Granitpflasterzeilen
10/ 10 cm verlegen.
(4) Auf den neu anzulegenden
Grabfeldern auf dem Wald-
friedhof können die Grabein-
fassungen bis maximal 10 cm
Höhe von den Bestattungs-
pflichtigen i. S. d. § 8 BestG
NRW nach den §§ 26 und 27
dieser Satzung angelegt und

unterhalten werden.

N. § 27 erhält folgende neue
Fassung: 

§ 27
Unterhaltung

(1) Die Grabmale und sonsti-
gen baulichen Anlagen (z. B.
Einfassungen) sind dauernd
in würdigem und verkehrssi-
cherem Zustand zu halten.
Verantwortlich ist insoweit
bei Reihengrabstätten der In-
haber der Grabnummernkar-
te, bei Wahlgrabstätten / Ur-
nenwahlgrabstätten der je-
weilige Nutzungsberechtigte. 
(2) Erscheint die Standsicher-
heit von Grabmalen, sonsti-
gen baulichen Anlagen oder
Teilen davon gefährdet, sind
die für die Unterhaltung Ver-
antwortlichen verpflichtet,
unverzüglich Abhilfe zu
schaffen. Bei Gefahr im Ver-
zuge kann die Friedhofsver-
waltung auf Kosten des Ver-
antwortlichen Sicherungs-
maßnahmen treffen (z.B. Um-
legung von Grabmalen, Aus-
besserungen oder Neuanlage
von Einfassungen). Wird ein
ordnungswidriger Zustand
trotz schriftlicher Aufforde-
rung der Friedhofsverwaltung
nicht innerhalb einer festzu-
setzenden angemessenen
Frist beseitigt, ist die Fried-
hofsverwaltung berechtigt,
das Grabmal oder sonstige
bauliche Anlagen auf Kosten
des Verantwortlichen zu ent-
fernen oder Sanierungsmaß-
nahmen auf Kosten des Ver-
antwortlichen durchführen zu
lassen. Die Stadt Meckenheim
ist verpflichtet, diese Gegen-
stände drei Monate aufzube-
wahren. Ist der Verantwortli-
che nicht bekannt oder ohne
besonderen Aufwand nicht zu
ermitteln, genügen als Auffor-
derung eine öffentliche Be-
kanntmachung und ein Hin-
weisschild auf der Grabstätte,
das für die Dauer von einem
Monat aufgestellt wird.
(3) Die Verantwortlichen sind
für jeden Schaden haftbar,
der durch das Umstürzen von
Grabmalen oder Grabmaltei-
len oder durch unbefestigte
sonstige bauliche Anlagen
(z.B. Grabeinfassungen) ver-
ursacht wird.
(4) Bei den Grabeinfassungen
aus Granitsteinen auf dem
Waldfriedhof bezieht sich die
Unterhaltung durch den Nut-
zungsberechtigten nur auf die
gärtnerische Pflege. Die bau-
liche Unterhaltung zur Wah-
rung der Sicherheit wird
durch die Friedhofsverwal-
tung veranlasst. Dazu dürfen
die Gräber von Beauftragten
der Friedhofsverwaltung be-
treten und zur Durchführung
der notwendigen Arbeiten in
Abstimmung mit den Nut-
zungsberechtigten die Rand-
bepflanzungen, wenn erfor-
derlich, für die Dauer der
Unterhaltungsarbeiten ent-
fernt werden. 

Fortsetzung 
nächste Seite

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN



13. Juni 2012

STADT MECKENHEIM BÜRGERINFORMATION

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Meckenheim, Ansprechpartnerin: Marion Lübbehüsen, Bereich Öffentlichkeit, � 917-297, marion.luebbehuesen@meckenheim.de

Friedhofsgebührensatzung 
der Stadt Meckenheim vom 20. April 2012

Der Rat der Stadt Meckenheim hat in seiner Sitzung am 23. Mai 2012 aufgrund des
§ 4 des Gesetzes über das Friedhofs- und Bestattungswesen (Bestattungsgesetz –
BestG NRW) vom 17. Juni 2003 (GV NRW, S. 313) in Verbindung mit den §§ 2, 4
und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.
Oktober 1969 (GV NRW S. 712 / SGV NRW 610), zuletzt geändert, § 2 durch Ge-
setz vom 15. Juni 1999 (GV NRW S. 386 / 390), § 6 durch Gesetz vom 9. Oktober
2007 (GV NRW S. 380) und mit § 36 der Satzung über das Friedhofs- und Bestat-
tungswesen (Friedhofssatzung) der Stadt Meckenheim vom 20. November 2003,
zuletzt geändert durch die 1. Änderungssatzung vom 20. April 2012, folgende Ge-
bührensatzung beschlossen:

§ 1
Gegenstand der Gebühren

Für die Benutzung der städtischen Friedhöfe und der Bestattungseinrichtungen
sowie für die Inanspruchnahme damit zusammenhängender Leistungen nach
Maßgabe der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen -Friedhofssat-
zung- werden Benutzungsgebühren erhoben.

§ 2
Gebührensätze

Es werden folgende Gebühren erhoben:

1. Erwerb eines Nutzungsrechtes an Grabstätten

Ziffer Grabstätte Friedhof Friedhöfe

1.1 je Wahlgrabstätte Alter Friedhof Waldfriedhof,
- Bonner Straße - Wachtbergstraße
und Lüftelberg

1.1.1 für Personen 902,75 Euro 1.471,75 Euro
unter 5 Jahren

1.1.2 für Personen 1.768,00 Euro 2.122,00 Euro
ab 5 Jahren

1.2 je Urnengrabstätte 1.165,25 Euro 1.165,25 Euro

1.3 je Rasenwahlgrab wird nicht 2.372,50 Euro
angeboten

1.4 je Grabstätte wird nicht 1.276,00 Euro
im Aschestreufeld angeboten

1.5 je Stellplatz in der 1492,00 Euro 1492,00 Euro
Urnenwand

1.6 je Baumgrab 2816,00 Euro 2816,00 Euro
(pro Röhre)

2. Wiedererwerb eines Nutzungsrechtes an
2.1 einer Grabstätte für Personen unter 5 Jahren 
auf den Friedhöfen Bonner Straße und Lüftelberg 1/15
auf dem Waldfriedhof 1/25
der Gebühr zu Ziffer 1.1.1 je Jahr des Wiedererwerbs

2.2 einer Grabstätte für Personen ab 5 Jahren
auf den Friedhöfen Bonner Straße und Lüftelberg 1/25
auf dem Waldfriedhof 1/30
der Gebühr zu Ziffer 1.1.2 je Jahr des Wiedererwerbs

2.3 einer Grabstätte für eine Urnenbestattung 1/25 
der Gebühr zu Ziffer 1.2 je Jahr des Wiedererwerbs

2.4 einem Rasenwahlgrab 1/30 
der Gebühr zu Ziffer 1.3 je Jahr des Wiedererwerbs

2.5 einer Grabstätte im Aschestreufeld 1/25 
der Gebühr zu Ziffer 1.4 je Jahr des Wiedererwerbs

2.6 einer Grabstätten in einer Urnenwand 1/20 
der Gebühr zu Ziffer 1.5 je Jahr des Wiedererwerbs

2.7 je Baumgrab (pro Röhre) 1/25 
der Gebühr zu Ziffer 1.6 je Jahr des Wiedererwerbs

3. Erwerb eines Nutzungsrechtes an Reihengrabstätten
Ziffer Grabstätte Friedhöfe Friedhof

je Reihengrabstätte Alter Friedhof Waldfriedhof,
- Bonner Straße - Wachtbergstraße
und Lüftelberg

3.1 für Personen 901,50 Euro wird nicht 
unter 5 Jahren angeboten

3.2 für Personen 1.503,25 Euro wird nicht 
ab 5 Jahren angeboten

4. Erwerb eines Nutzungsrechtes an einer Grabstätte für anonyme Bestattung
Ziffer Grabstätte Friedhöfe Friedhof

je Grabstätte Alter Friedhof Waldfriedhof,
- Bonner Straße - Wachtbergstraße
und Lüftelberg

4.1 für eine Sargbestattung wird nicht angeboten 1.099,25 Euro

4.2 für eine Urnenbestattung wird nicht angeboten 1.165,25 Euro

5. Benutzung der Leichen- und Trauerhallen
auf den Friedhöfen Alter Friedhof, Waldfriedhof und Lüftelberg

5.1 Benutzung einer Leichenkammer je angefangener Tag 34,00 Euro
5.2 Benutzung einer Trauerhalle 220,00 Euro

6. Bestattungen 
auf den Friedhöfen Alter Friedhof, Waldfriedhof und Lüftelberg

6.1 Sargbestattung (Einfachgrab)
6.1.1 Personen unter 5 Jahren 403,00 Euro
6.1.2 Personen ab 5 Jahren 609,00 Euro

6.2 Tiefbestattung
6.2.1 Personen unter 5 Jahren 433,00 Euro
6.2.2 Personen ab 5 Jahren 636,00 Euro

6.3 Urnenbestattung 212,00 Euro

6.4 Aschenausstreuung durch die Bestattungspflichtigen 212,00 Euro

6.5 Beisetzung durch die Friedhofsverwaltung (Urnenwand, Aschestreufeld)
152,00 Euro

6.6 Beisetzung für anonyme Urnenbestattung 235,00 Euro

6.7 Beisetzung für anonyme Sargbestattung 433,00 Euro

7. Ausbettungen
Die Gebühren richten sich nach dem tatsächlichen Arbeitsaufwand 
(50,00 Euro pro 10 Minuten)

8. Umbettungen 
Die Gebühren richten sich nach dem tatsächlichen Arbeitsaufwand 
(50,00 Euro pro 10 Minuten).

Die Friedhofsverwaltung führt bei Aus- und Umbettungen lediglich das Öffnen des
Grabes bis zum Sargdeckel bzw. bis zu den noch vorhandenen Überresten sowie
das Verfüllen des Grabes durch. Das Freilegen des Sarges sowie das Bergen der
Überreste müssen von Fachunternehmen vorgenommen werden.

9. Gebühren für Genehmigungen zur Errichtung oder Änderung 
von Grabmalen und Einfassungen

Die Einfassungen der Gräber auf dem Waldfriedhof werden von der Friedhofsver-
waltung bzw. durch eine von ihr beauftragten Fachfirma verlegt. Gleiches gilt für
alle Friedhöfe bei der Errichtung von Stelen und die Beschriftung von Namensta-
feln im Bereich des Aschestreufeldes, der Urnenwand und des Baumgrabes, wel-
che durch die  Friedhofsverwaltung auf Wunsch und Kosten der Bestattungs-
pflichtigen i. S. d. § 8 BestG NRW veranlasst werden. Die dadurch entstehenden
tatsächlichen Kosten werden mit dem Bescheid über den Erwerb des Nutzungs-
rechtes an Grabstätten erhoben. 

Kostenpflichtig sind die Grabnutzungsberechtigten im Sinne des § 16 Abs. 7 der
Friedhofssatzung der Stadt Meckenheim sowie die privatrechtlich zur Übernahme
der Bestattungskosten Verpflichteten. Mehrere Kostenpflichtige haften als Ge-
samtschuldner.

Alle weiteren Verwaltungsgebühren für Genehmigungen zur Errichtung oder Än-
derung von Grabmalen und Einfassungen werden nach tatsächlichem Zeitauf-
wand (50,00 € pro 10 Minuten) erhoben und von der Friedhofsverwaltung festge-
setzt.

10. Sonstige Genehmigungen
auf den Friedhöfen Alter Friedhof, Waldfriedhof und Lüftelberg

a) Zulassung von Gewerbetreibenden 50,00 Euro
b) Tageszulassungskarte 25,00 Euro
c) Übertragung der Rechte an einer Grabstätte 10,00 Euro
d) Genehmigung der Ausbettung oder Umbettung 
im Auftrag der Friedhofsverwaltung 50,00 Euro

§ 3
Gebührenpflichtige 

Gebührenpflichtig sind die Antragsteller sowie die privatrechtlich zur Übernahme
der Bestattungskosten Verpflichteten. Mehrere Gebührenpflichtige haften als Ge-
samtschuldner.

§ 4
Zahlungsaufforderung, 

Fälligkeit

Über die zu errichtenden Gebühren ergeht ein Gebührenbescheid. Die Gebühren
sind innerhalb von 14 Tagen nach Bekanntgabe der Gebührenberechnung fällig.
Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt
der Stadt Meckenheim in Kraft.  Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührensatzung
der Stadt Meckenheim vom 20. November 2003 und alle übrigen entgegenstehen-
den ortsrechtlichen Vorschriften außer Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Änderungssatzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Meckenheim, 24. Mai 2012
Bert Spilles

Bürgermeister

1. Änderungssatzung vom 
20. April 2012 zur Änderung

der Satzung über das 
Friedhofs- und Bestattungs-
wesen (Friedhofssatzung) 

der Stadt Meckenheim vom
20. November 2003

Fortsetzung von der 
vorherigen Seite

Bei der gärtnerischen Pflege
dürfen weder chemische
Mittel ausgebracht, noch die
Fugen zwischen den Granit-
steinen ausgekratzt werden.
(5) Künstlerisch oder histo-
risch wertvolle Grabmale
und bauliche Anlagen oder
solche, die als besondere Ei-
genart eines Friedhofes er-
halten bleiben sollen, wer-
den in einem Verzeichnis
geführt. Die Friedhofsver-
waltung kann die Zustim-
mung zur Änderung derarti-
ger Grabmale und bauliche
Anlagen versagen. Insoweit
sind die zuständigen Denk-
malschutz- und -pflegebe-
hörden nach Maßgabe der
gesetzlichen Bestimmungen
zu beteiligen.

O. In § 28 Abs. 1 wird in Satz
2 die Zahl „4“ durch die Zahl
„5“ ersetzt.

Artikel II
Diese Änderungssatzung
tritt am Tage nach ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft.

Bekanntmachungs -
anordnung:

Die vorstehende Änderungs-
satzung wird hiermit öffent-

lich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen,
dass eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordr-
hein-Westfalen (GO NW)
beim Zustandekommen die-
ser Satzung nach Ablauf ei-
nes Jahres seit dieser Be-
kanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden
kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Ge-
nehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht
ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat
den Satzungsbeschluss vor-
her beanstandet oder

d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber
der Stadt vorher gerügt und
dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Meckenheim, 24. Mai 2012
Bert Spilles

Bürgermeister

Haushaltssatzung 2012 
VHS Zweckverband 

Meckenheim – Rheinbach –
Swisttal

Aufgrund der §§ 78 ff. der
Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen in
der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW S. 666), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 13.
Dezember 2011 (GV. NRW S.
685) in Verbindung mit den
§§ 8, 19 Abs. 2 und 29 des
Gesetzes über kommunale
Gemeinschaftsarbeit in der
Fassung der Bekanntma-
chung vom 1. Oktober 1979
(GV. NRW. S. 621), zuletzt
geändert durch Gesetz vom
8. Mai 2009 (GV.NRW. S.
298, ber. 326) hat die Ver-
bandsversammlung des
Volkshochschulzweckver-
bandes Meckenheim – Rhein-
bach - Swisttal in ihrer Sit-
zung am 2. Mai 2012 folgen-
de Haushaltssatzung 2012
beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2012, der die
für die Erfüllung der Aufga-
ben des Zweckverbands vor-
aussichtlich anfallenden Er-
träge und entstehenden Auf-
wendungen sowie eingehen-
den Einzahlungen und zu lei-
stenden Auszahlungen und
notwendigen Verpflichtungs-
ermächtigungen enthält,
wird

im Ergebnisplan mit 
Gesamtbetrag der Erträge
auf 2.376.284 Euro
Gesamtbetrag der Aufwen-
dungen auf 2.376.284 Euro

im Finanzplan mit
Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit auf

2.376.284 Euro
Gesamtbetrag der Auszah-
lungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit auf

2.373.543 Euro
Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus der Investitionstätig-
keit und der Finanzierungstä-
tigkeit auf 0 Euro
Gesamtbetrag der Auszah-
lungen aus der Investitionstä-
tigkeit und der Finanzie-
rungstätigkeit auf 3.791 Euro
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen wer-
den nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigun-
gen werden nicht veran-
schlagt.

§ 4
Die Verringerung der Aus-
gleichsrücklage bzw. der all-
gemeinen Rücklage wird
nicht veranschlagt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredi-
te, die zur Liquiditätssiche-
rung in Anspruch genommen
werden dürfen, wird auf
500.000 Euro festgesetzt.

Fortsetzung 
auf der 

nächsten Seite
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BÜRGERINFORMATION
MKUSS Juni 2012
Terminkalender der Stadt Meckenheim

Den nächsten MKUSS mit Terminen aus Meckenheim 
finden Sie in der BLICKPUNKT-Ausgabe vom 27. Juni!

Freitag, 15. Juni
19–21.15 Uhr. Kath. Fami-
lienbildungswerk Rhein-
Sieg: Kurzfilme zum Thema
Integration, 14. Meckenhei-
mer Kulturtage, „Schwarzfah-
rer“. Anmeldung  � 92 20 20,
Eintritt frei, Kirchplatz 1

Samstag, 16. Juni
12–12.30 Uhr. Heimatver-
ein:  Musik zur Marktzeit,
14. Meckenheimer Kulturta-
ge, H. Limbach, Glocken-
spiel, Neuer Markt
17 Uhr. Kath. Pfarrgemein-
de: Konzert, 14. Meckenhei-
mer Kulturtage, Blockflöten-
klasse D. Simone, Musik-
schule, Meckenheim

Sonntag, 17. Juni
11–18 Uhr. Trödelmarkt.
Auskunft erteilt: M. Hiller 
� 0170/ 18 87 230, HIT
Markt, Neuer Markt 1
11.15 Uhr. Ev. Kirchenge-
meinde: Gospelgottes-
dienst, 14. Meckenheimer
Kulturtage, Le-Mée-Platz
12–18 Uhr. Familienzen-
trum Johannesnest, Ruhr-
feld-City & Jugendmigra-
tionsdienst Rhein-Sieg
linksrheinisch: „Spielezir-
kus zum Mitmachen“, 14.
Meckenheimer Kulturtage,
Zirkus für Kinder auf der
Wiese hinter Ruhrfeld-City,
Adendorfer Str. 6d

Dienstag, 19. Juni
19 Uhr. ADFC: Feierabend-
tour, ca. 25 km (flach, ge-
mütlich), Kosten 2 Euro, Lei-
tung D. Berger, � 70 24 26,
ab Hallenbad
19.30 Uhr. kfd: „Jenseits
von Bullerbü“, 14. Mecken-
heimer Kulturtage, Lesung
mit M. Gottschalk, Gitarre St.
Seehausen, Eintritt 3 Euro,
KÖB Adolf-Kolping-Str. 4,
Anmeldung unter � 61 41

Mittwoch, 20. Juni
ab 14 Uhr. Frauenzentrum
Bad Honnef: Rechtsbera-
tung für Frauen in Mecken-
heim, Termin: � 0 22 24/ 
10 548 Mo.-Fr. 10–12 Uhr
19.30 Uhr. Öffentliche Bü-
cherei & Frauentreff: „Jan-
na, Geschichten aus Lodz“,
14. Meckenheimer Kulturta-
ge, von L. Zekorn; mit K. von
Ostholt-Haas, M. Hass, Ein-
tritt 3 Euro, Anmeldung un-
ter � 61 41, Öffentliche Bü-
cherei, Adolf-Kolping-Str. 4

Donnerstag, 21. Juni
14 Uhr. Frauentreff: Singen
mit Leonore Kerscher,
JUZE, Siebengebirgsring 2, 
� 16 190
15 Uhr. Frauentreff: Tanzen
macht Freu(n)de, JUZE, Sie-
bengebirgsring 2, � 94 76 26
15 Uhr. kfd: Dekanatswall-
fahrt nach Buschhoven, R.
Weiß, � 45 91

Freitag, 22. Juni
19–21.15 Uhr. Kath. Fami-
lienbildungswerk Rhein-
Sieg: „Kurzfilme zum The-
ma Generationen“, 14. Me -
ck enheimer Kulturtage, „Das
Haus aus kleinen Klötzchen“
Anmeldung � 92 20 20, Ein-
tritt frei, Kirchplatz 1

Samstag, 23. Juni
12–12.30 Uhr. Heimatver-
ein: Musik zur Marktzeit,
14. Meckenheimer Kulturta-
ge, G. Gossen, Glockenspiel,
Neuer Markt
13 Uhr. ADFC: Heimerz-
heim kennen lernen, ca. 40
km, Kosten 3 Euro, W. Ellin-
ger, � 94 68 33, ab Hallen-
bad
15.30 Uhr. Ev. Kirchenge-
meinde: „Till Eulenspiegels
lustige Streiche“, 14. Meck -
enheimer Kulturtage, Sing-
spiel für Kinder von G. Kretz-
schmar, Leitung: M. Toyka,
Friedenskirche

Sonntag, 24. Juni
9.30 Uhr. Partnerschaftsaus-
schuss Kumasi – Meck en -
heim, Harare e.V.: „Fest der
Ghana-Partnerschaft“, 14.

Meckenheimer Kulturtage
9.30 Uhr: Afrikanische Mes-
se mit dem Chor KINDUKU,
Pfarr kirche St. Johannes d. T.
10.30 Uhr: Workshops für
Erwachsene & Kinder, gha-
naisches Mittagessen, Pfarr -
kirche St. Johannes d.T.,
Pfarrsaal
13 Uhr: Musikgruppe „Pa-
muzinda“ aus Zimbabwe,
Pfarr kirche St. Johannes d.T.,
Pfarrsaal
14 Uhr: Afrikanische Mär-
chen für Kinder ab 5 Jahre er-
zählt von N. Buabeng in der
Öffentlichen Bücherei, Adolf-
Kolping-Straße 4 
10–16 Uhr. Merler Dorfge-
meinschaft: Bürgerfloh-
markt, Merler Saal, Zypres-
senweg 4
18 Uhr. Mechthild & Martin
Sylvester: „Frauen mit
Knacks. Fontanes Effi
Briest im europäischen
Kontext“, 14. Meckenhei-
mer Kulturtage, Musikalisch-
literarische Soirée, Vortrag
von Dr. R. von Tiedemann,
Begleitung am Flügel M.
Krebs, Petrusstr. 5, Mecken-
heim-Lüftelberg

Mittwoch, 27. Juni
8 Uhr. Forum Senioren: Be-
such der Ausstellung: „Fo-
rum für Generationen“,
Busfahrt nach Iserlohn zur
Deutschen Gesellschaft für
Gerontotechnik. Kosten: 12
Euro, Anmeldung bei H.
Brämm � 39 46
9 & 10.30 Uhr. Öffentliche
Bücherei: „Christa Zeuch
liest & spielt für Vorschul-
kinder der Bibfitkurse der
Kinder- und Tageseinrich-
tungen“, 14. Meckenheimer
Kulturtage, Öffentliche Bü-
cherei, Adolf-Kolping-Str. 4

Donnerstag, 28. Juni
15 Uhr. Frauentreff: Tanzen
macht Freu(n)de, JUZE, Sie-
bengebirgsring2, � 94 76 26

Freitag, 29. Juni
9 Uhr. kfd: Wortgottes-
dienst für Frauen in der
Pfarrkirche, anschließend
Früh stück

Samstag, 30. Juni
13 Uhr. Sportverein Alten-
dorf-Ersdorf: Dorfmeister-
schaft SC (Fußball), Sport-
platz, Meck enheim-Alten-
dorf
div. Vereine Altendorf-Ers-
dorf: Sommerfest an der
Schule in Altendorf
8-16 Uhr. St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Ers-
dorf-Altendorf e.V.: 1. Hal-
lenflohmarkt der Schützen
in Altendorf-Ersdorf, Halle
& Schützenplatz in Altendorf
10 Uhr. ADFC: Grünes C,
durch Derletal, zurück über
Röttgen. Rückkehr ca. 16
Uhr, Kosten 3 Euro, T. Bag-
dahn, � 0228/ 25 31 28, ab
Bahnhof
11–18 Uhr. Künstlergruppe
Begegnungen: Ausstellung
„Begegnungen hier &
jetzt“, 14. Meckenheimer
Kulturtage. Eröffnung am
29.6. um 18 Uhr, Bilder,
Skulpturen, Drucke & Plasti-
ken, Herrenhaus Burg Alten-
dorf
12–12.30 Uhr. Heimatver-
ein: Musik zur Marktzeit,
14. Meckenheimer Kulturta-
ge, MGV Meckenheimer
Sängerkreis, Glockenspiel,
Neuer Markt
19.30 Uhr. Kolpingsfamilie:
Stimmungsvoller Sommer -
abend bei Blumen Dreesen,
Hauptstr. 106, � 79 42, Pfarr   -
saal St. Johannes d. T.

verantwortlich:
Stadt Meckenheim,  Kultur, 

Ingrid Sönnert: 
� 917-149  

ingrid.soennert@ 
meckenheim.de

Haushaltssatzung 2012 
VHS Zweckverband 

Meckenheim – Rheinbach – Swisttal
Fortsetzung von der 
vorherigen Seite

§ 6
Die Verbandsumlage wird
auf 818.025 Euro festgesetzt
und gemäß § 21 der Ver-
bandssatzung wie folgt auf
die Verbandsmitglieder ver-
teilt:

Meckenheim 265.938 Euro
Rheinbach 359.752 Euro
Swisttal 192.334 euro

§ 7
Zur flexiblen Ausführung
des Haushaltes wird folgen-
des bestimmt:
Der Haushalt des Volks-
hochschulzweckverbandes
Meckenheim Rheinbach
Swisttal ist in Produkte
untergliedert. In den gebil-
deten Produkten sind die
Gesamtsummen der Erträge
und Aufwendungen bzw. der
Ein- und Auszahlungen des
Produktes für die Haushalts-
führung verbindlich (Teiler-
gebnispläne). Das gleiche
gilt für Ein- und Auszahlun-
gen für Investitionen.
Alle Erträge und Aufwen-
dungen bzw. Ein- und Aus-
zahlungen innerhalb eines
Produktes sind gegenseitig
deckungsfähig mit Ausnah-
me der Verfügungsmittel
der Vorsitzenden der
Zweck  verbands -

 versam mlung / des Zweck -
verbandsvorstehers / VHS-
Direktors, der Personalauf-
wendungen/-auszahlungen,
der Ansätze für Aufwendun-
gen aus internen Leistungs-
beziehungen, der Aufwen-
dungen und Auszahlungen,
die aufgrund gesetzlicher
Bestimmungen oder auf-
grund von Beschlüssen der
Zweckverbandsversamm-
lung zu leisten sind, der Ab-
schreibungen und der Auf-
wendungen und Auszahlun-
gen, denen zweckgebunde-
ne Erträge/Einzahlungen
gegenüberstehen
Mehrerträge bei den einzel-
nen Produkten berechtigen
zu Mehraufwendungen in
diesem Produkt. Das Gleiche
gilt bei Mehreinzahlungen.

Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushalts-
satzung für das Haushalts-
jahr 2010 wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Die nach § 19 des Gesetzes
über die kommunale Ge-
meinschaftsarbeit (GkG) in
der aktuellen Fassung erfor-
derliche aufsichtsbehördli-
che Genehmigung der Ver-
bandsumlage wurde durch
den Landrat des Rhein-Sieg-
Kreises als untere staatliche

Verwaltungsbehörde mit
Verfügung vom 23. Mai
2012 erteilt.

Es wird darauf hingewiesen,
dass eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvor-
schriften des Gesetzes über
die kommunale Gemein-
schaftsarbeit (GkG) in Ver-
bindung mit der Gemeinde-
ordnung des Landes Nordr-
hein-Westfalen (GO) beim
Zustandekommen dieser
Satzung nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei
denn

a) eine vorgeschriebene Ge-
nehmigung fehlt,
b) diese Satzung ist nicht
ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden,
c) der Verbandsvorsteher
hat den Satzungsbeschluss
vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber
dem Volkshochschulzwek-
kverband vorher gerügt und
dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Rheinbach, 5. Juni 2012
Petra Kalkbrenner

Vorsitzende der 
Verbandsversammlung

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Meckenheim, Ansprechpartnerin: 
Marion Lübbehüsen, Bereich Öffentlichkeit, � 917-297, 

marion.luebbehuesen@meckenheim.de
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19–21.15 Uhr. Kath. Fami-
lienbildungswerk Rhein-
Sieg: Kurzfilme zum Thema
Integration, 14. Meckenhei-
mer Kulturtage, „Schwarzfah-
rer“. Anmeldung  � 92 20 20,
Eintritt frei, Kirchplatz 1

Samstag, 16. Juni
12–12.30 Uhr. Heimatver-
ein:  Musik zur Marktzeit,
14. Meckenheimer Kulturta-
ge, H. Limbach, Glocken-
spiel, Neuer Markt
17 Uhr. Kath. Pfarrgemein-
de: Konzert, 14. Meckenhei-
mer Kulturtage, Blockflöten-
klasse D. Simone, Musik-
schule, Meckenheim

Sonntag, 17. Juni
11–18 Uhr. Trödelmarkt.
Auskunft erteilt: M. Hiller 
� 0170/ 18 87 230, HIT
Markt, Neuer Markt 1
11.15 Uhr. Ev. Kirchenge-
meinde: Gospelgottes-
dienst, 14. Meckenheimer
Kulturtage, Le-Mée-Platz
12–18 Uhr. Familienzen-
trum Johannesnest, Ruhr-
feld-City & Jugendmigra-
tionsdienst Rhein-Sieg
linksrheinisch: „Spielezir-
kus zum Mitmachen“, 14.
Meckenheimer Kulturtage,
Zirkus für Kinder auf der
Wiese hinter Ruhrfeld-City,
Adendorfer Str. 6d

Dienstag, 19. Juni
19 Uhr. ADFC: Feierabend-
tour, ca. 25 km (flach, ge-
mütlich), Kosten 2 Euro, Lei-
tung D. Berger, � 70 24 26,
ab Hallenbad
19.30 Uhr. kfd: „Jenseits
von Bullerbü“, 14. Mecken-
heimer Kulturtage, Lesung
mit M. Gottschalk, Gitarre St.
Seehausen, Eintritt 3 Euro,
KÖB Adolf-Kolping-Str. 4,
Anmeldung unter � 61 41

Mittwoch, 20. Juni
ab 14 Uhr. Frauenzentrum
Bad Honnef: Rechtsbera-
tung für Frauen in Mecken-
heim, Termin: � 0 22 24/ 
10 548 Mo.-Fr. 10–12 Uhr
19.30 Uhr. Öffentliche Bü-
cherei & Frauentreff: „Jan-
na, Geschichten aus Lodz“,
14. Meckenheimer Kulturta-
ge, von L. Zekorn; mit K. von
Ostholt-Haas, M. Hass, Ein-
tritt 3 Euro, Anmeldung un-
ter � 61 41, Öffentliche Bü-
cherei, Adolf-Kolping-Str. 4

Donnerstag, 21. Juni
14 Uhr. Frauentreff: Singen
mit Leonore Kerscher,
JUZE, Siebengebirgsring 2, 
� 16 190
15 Uhr. Frauentreff: Tanzen
macht Freu(n)de, JUZE, Sie-
bengebirgsring 2, � 94 76 26
15 Uhr. kfd: Dekanatswall-
fahrt nach Buschhoven, R.
Weiß, � 45 91

Freitag, 22. Juni
19–21.15 Uhr. Kath. Fami-
lienbildungswerk Rhein-
Sieg: „Kurzfilme zum The-
ma Generationen“, 14. Me -
ck enheimer Kulturtage, „Das
Haus aus kleinen Klötzchen“
Anmeldung � 92 20 20, Ein-
tritt frei, Kirchplatz 1

Samstag, 23. Juni
12–12.30 Uhr. Heimatver-
ein: Musik zur Marktzeit,
14. Meckenheimer Kulturta-
ge, G. Gossen, Glockenspiel,
Neuer Markt
13 Uhr. ADFC: Heimerz-
heim kennen lernen, ca. 40
km, Kosten 3 Euro, W. Ellin-
ger, � 94 68 33, ab Hallen-
bad
15.30 Uhr. Ev. Kirchenge-
meinde: „Till Eulenspiegels
lustige Streiche“, 14. Meck -
enheimer Kulturtage, Sing-
spiel für Kinder von G. Kretz-
schmar, Leitung: M. Toyka,
Friedenskirche

Sonntag, 24. Juni
9.30 Uhr. Partnerschaftsaus-
schuss Kumasi – Meck en -
heim, Harare e.V.: „Fest der
Ghana-Partnerschaft“, 14.

Meckenheimer Kulturtage
9.30 Uhr: Afrikanische Mes-
se mit dem Chor KINDUKU,
Pfarr kirche St. Johannes d. T.
10.30 Uhr: Workshops für
Erwachsene & Kinder, gha-
naisches Mittagessen, Pfarr -
kirche St. Johannes d.T.,
Pfarrsaal
13 Uhr: Musikgruppe „Pa-
muzinda“ aus Zimbabwe,
Pfarr kirche St. Johannes d.T.,
Pfarrsaal
14 Uhr: Afrikanische Mär-
chen für Kinder ab 5 Jahre er-
zählt von N. Buabeng in der
Öffentlichen Bücherei, Adolf-
Kolping-Straße 4 
10–16 Uhr. Merler Dorfge-
meinschaft: Bürgerfloh-
markt, Merler Saal, Zypres-
senweg 4
18 Uhr. Mechthild & Martin
Sylvester: „Frauen mit
Knacks. Fontanes Effi
Briest im europäischen
Kontext“, 14. Meckenhei-
mer Kulturtage, Musikalisch-
literarische Soirée, Vortrag
von Dr. R. von Tiedemann,
Begleitung am Flügel M.
Krebs, Petrusstr. 5, Mecken-
heim-Lüftelberg

Mittwoch, 27. Juni
8 Uhr. Forum Senioren: Be-
such der Ausstellung: „Fo-
rum für Generationen“,
Busfahrt nach Iserlohn zur
Deutschen Gesellschaft für
Gerontotechnik. Kosten: 12
Euro, Anmeldung bei H.
Brämm � 39 46
9 & 10.30 Uhr. Öffentliche
Bücherei: „Christa Zeuch
liest & spielt für Vorschul-
kinder der Bibfitkurse der
Kinder- und Tageseinrich-
tungen“, 14. Meckenheimer
Kulturtage, Öffentliche Bü-
cherei, Adolf-Kolping-Str. 4

Donnerstag, 28. Juni
15 Uhr. Frauentreff: Tanzen
macht Freu(n)de, JUZE, Sie-
bengebirgsring2, � 94 76 26

Freitag, 29. Juni
9 Uhr. kfd: Wortgottes-
dienst für Frauen in der
Pfarrkirche, anschließend
Früh stück

Samstag, 30. Juni
13 Uhr. Sportverein Alten-
dorf-Ersdorf: Dorfmeister-
schaft SC (Fußball), Sport-
platz, Meck enheim-Alten-
dorf
div. Vereine Altendorf-Ers-
dorf: Sommerfest an der
Schule in Altendorf
8-16 Uhr. St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Ers-
dorf-Altendorf e.V.: 1. Hal-
lenflohmarkt der Schützen
in Altendorf-Ersdorf, Halle
& Schützenplatz in Altendorf
10 Uhr. ADFC: Grünes C,
durch Derletal, zurück über
Röttgen. Rückkehr ca. 16
Uhr, Kosten 3 Euro, T. Bag-
dahn, � 0228/ 25 31 28, ab
Bahnhof
11–18 Uhr. Künstlergruppe
Begegnungen: Ausstellung
„Begegnungen hier &
jetzt“, 14. Meckenheimer
Kulturtage. Eröffnung am
29.6. um 18 Uhr, Bilder,
Skulpturen, Drucke & Plasti-
ken, Herrenhaus Burg Alten-
dorf
12–12.30 Uhr. Heimatver-
ein: Musik zur Marktzeit,
14. Meckenheimer Kulturta-
ge, MGV Meckenheimer
Sängerkreis, Glockenspiel,
Neuer Markt
19.30 Uhr. Kolpingsfamilie:
Stimmungsvoller Sommer -
abend bei Blumen Dreesen,
Hauptstr. 106, � 79 42, Pfarr   -
saal St. Johannes d. T.

verantwortlich:
Stadt Meckenheim,  Kultur, 

Ingrid Sönnert: 
� 917-149  

ingrid.soennert@ 
meckenheim.de

Haushaltssatzung 2012 
VHS Zweckverband 

Meckenheim – Rheinbach – Swisttal
Fortsetzung von der 
vorherigen Seite

§ 6
Die Verbandsumlage wird
auf 818.025 Euro festgesetzt
und gemäß § 21 der Ver-
bandssatzung wie folgt auf
die Verbandsmitglieder ver-
teilt:

Meckenheim 265.938 Euro
Rheinbach 359.752 Euro
Swisttal 192.334 euro

§ 7
Zur flexiblen Ausführung
des Haushaltes wird folgen-
des bestimmt:
Der Haushalt des Volks-
hochschulzweckverbandes
Meckenheim Rheinbach
Swisttal ist in Produkte
untergliedert. In den gebil-
deten Produkten sind die
Gesamtsummen der Erträge
und Aufwendungen bzw. der
Ein- und Auszahlungen des
Produktes für die Haushalts-
führung verbindlich (Teiler-
gebnispläne). Das gleiche
gilt für Ein- und Auszahlun-
gen für Investitionen.
Alle Erträge und Aufwen-
dungen bzw. Ein- und Aus-
zahlungen innerhalb eines
Produktes sind gegenseitig
deckungsfähig mit Ausnah-
me der Verfügungsmittel
der Vorsitzenden der
Zweck  verbands -

 versam mlung / des Zweck -
verbandsvorstehers / VHS-
Direktors, der Personalauf-
wendungen/-auszahlungen,
der Ansätze für Aufwendun-
gen aus internen Leistungs-
beziehungen, der Aufwen-
dungen und Auszahlungen,
die aufgrund gesetzlicher
Bestimmungen oder auf-
grund von Beschlüssen der
Zweckverbandsversamm-
lung zu leisten sind, der Ab-
schreibungen und der Auf-
wendungen und Auszahlun-
gen, denen zweckgebunde-
ne Erträge/Einzahlungen
gegenüberstehen
Mehrerträge bei den einzel-
nen Produkten berechtigen
zu Mehraufwendungen in
diesem Produkt. Das Gleiche
gilt bei Mehreinzahlungen.

Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushalts-
satzung für das Haushalts-
jahr 2010 wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Die nach § 19 des Gesetzes
über die kommunale Ge-
meinschaftsarbeit (GkG) in
der aktuellen Fassung erfor-
derliche aufsichtsbehördli-
che Genehmigung der Ver-
bandsumlage wurde durch
den Landrat des Rhein-Sieg-
Kreises als untere staatliche

Verwaltungsbehörde mit
Verfügung vom 23. Mai
2012 erteilt.

Es wird darauf hingewiesen,
dass eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvor-
schriften des Gesetzes über
die kommunale Gemein-
schaftsarbeit (GkG) in Ver-
bindung mit der Gemeinde-
ordnung des Landes Nordr-
hein-Westfalen (GO) beim
Zustandekommen dieser
Satzung nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei
denn

a) eine vorgeschriebene Ge-
nehmigung fehlt,
b) diese Satzung ist nicht
ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden,
c) der Verbandsvorsteher
hat den Satzungsbeschluss
vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfah-
rensmangel ist gegenüber
dem Volkshochschulzwek-
kverband vorher gerügt und
dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Rheinbach, 5. Juni 2012
Petra Kalkbrenner

Vorsitzende der 
Verbandsversammlung

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Meckenheim, Ansprechpartnerin: 
Marion Lübbehüsen, Bereich Öffentlichkeit, � 917-297, 

marion.luebbehuesen@meckenheim.de
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